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Porie in einem Aufzuge.
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Die Idee zu dieſer kleinen dramatiſchen Täns

delei hat der Verfaſſer aus dem zweiten Theile

der Sch a ubühnen engliſcher und

franzöſiſcher somödianten ; Dktav ,

Frankfurt am Mayn 1670 , bei 30h. Georg

Schiele entlehnt. In dieſen genannten

Cheile findet ſich ein Stüdchen , welches den

Titel führt : luftiges Pickelhäringss

Spiel , darinnen er mit einem

Stein gar luſtige Porfen macht.

Wem die alte Ponie etwa einmal in die

Hände fällt , möge die neue Samit vers

gleichen .



Perſone n .

Rosohen .

Görge.

Sobnap .

Ein Anabe.

1
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Er ft er Auftritt.

Scene : ļaube.

Görg e allein . Er geht in der Laube unruhig

uniher , ſmüttelt den Kopf , und ſagt endlid ) :

ju viel.

Nein, das iſt zu arg. - Etwas muß man

den Beibern immer nad reben , das iſt nicht

mehr , als billig ; aber was zu viel iſt , iſt

Lieber Schnaps ! bat Köschen

im Eraume geſagt , giveis dreimal geſagt,

und das in einem Tone , der einem Ehemanne

nothwendig verdächtig ſeyn muß. - Lieber

Schnaps ! - Wenn ich's nicht felber gehört

hätte , ſo würde ich ſagen : Es iſt eine als

berne Lüge . Es iſt aber leider ! nur zu

wahr : Sie liebt ihn . Mie's nur möglich
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tft , den häglichen Popanz zu lieben , wenn

man mich gegen ihn vergleicht !
Aber ſo

ſind die Weiber. Wer ihnen nur ſchmeicheln ,

und nadı dem Munde reden kann , der iſt

ihnen lieb , und lieber noch , als der ſchönſte

und brävſte Mann . Und ich hatte ſie

heb , habe ſie noch ſo lieb , und aus Noss

dhen hatte mich lieb ; wir waren beide ro eis

nig , fo zufrieden und glüdlich : und nun

auf einmal Es iſt nicht möglid) ! Auf

einmal erliſcht die Liebe nicht ro ohne alle

Urſache auf einmal wird kein Weib ihrem

Manne untreu . Er müßte ſie nach und nach

verführt haben ; und da bätt' ich doch auch

Etwas davon merfen müſſen . Nein , das iſt

nicht geſchehen . Aber , Görge ! fönnte

das alles nicht leere Einbildung von dir feyn ?

Wer weiß , warum ſie lieber Schnaps ! “

geſagt hat ? Dahinter fommen möcht

ich freilich Da fällt mir eben bei ,

was der Schäfer Martin leßten Sonntag in

der Schenfe geſagt hat. Er wügte ein Mits

tel , ragte er , zu erfahren , ob die Weiber

treu find , oder nicht. Gut ; ich will zu ihm

>>
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hingeben - ich will ihn das Stunftſtückchen

abkaufen , damit ich weiß , wie ich mit Ross

chen daran bin. Still , Görge ! Sie

kommt. Erſt will ich verſuchen , ob ich's

nicht von ihr ſelber herausfriege , was an

der Sache iſt. Ich will nun ein recht eher

männiſch verdrüßliches Geſicht machen .

3 weiter Auftritt.

Gorge. RÖ 6 ch e n .

Röschen . Hier , lieber Görge , haft

du das Frühſtüd.

Görge. Ich bin ſchon fatt.

R 0 6 chen. Wovon denn ?

Görge. Von der Morgenluft.

RO 6 ch en. Du dergeft.

Görge. Nein.

Nö8 ch en . Wie ſoll ich denn deine Unte

wort verſtehen ?

Görge. Wie du willſt.

Rösen. Wie fommſt du mir vor ?



956

1

Görgés Das gilt mir gleichy i wie ich

dir vorkomme.

R08ch ett. Du biſt nicht aufgeräumt,

wie ich merke ?

Görge. 30 hab auch nicht Urſache

daju.

Rösch en. Was hat sich denn ſo miß.

Tauniſch gemacht ?

Görge. Was ? - Und du kannſt noch

fragen ?

K ö $ chen . Wie roll ich's denn wifien ?

Es war ja dieſen Morgen noch Niemand bei

dir , der dich hätte ärgern können. Haft du

eriva unruhig geſchlafen ?

Gorge. Kann reyna

R 0 6 ch en . Haſt du böre Träume gehabt ?

Görgei Sehr böſe.

Ko 8 den. Stom , reße dich auf den

Kaſen hier neben midt , und erzähle , wovont

dir geträumt hat. 3ch will es dann auch

thun .

Sörge (ohne fido zu regen ).
Bovon ?

Coll ich's ſagen ?

Roeden. Ja , lieber Görge !
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Gorge ( ſpőttird ). Lieber Görge !

Ich will nicht mehr „ , lieber Görge “ heißen.

RŐ 8chen. Was das für eine Rede iſt !

Görge. Ich will nun nidt.

Rösch en. Waruin denn ?

Görge. Darum.

Rö 6 ch en. Das iſt keine Antwort.

Görge. Ich will nicht mehr lieber Görge

heißen , weil -

R o den. Nun , heraus damit.

Görge. Weil

Kosthen. Siehſt du , daß du feine vers

nünftige Urſache weißt ?

Görge. Weil mir vom „ lieben Schnaps “

geträumt hat.

RÖ 8 cen. Nun begreif' ich , nun iſt

mir alles klar.

Görge. Was iſt klar ?

Roschen . Daß du nicht recht geſcheidt

biſt.

Görge. So ? Und warum iſt das klar ?

Köschen. Weil dich die Eiferſucht plagt.

Gorge. Aber warum plagt ſie mich ?

17
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6orge .

* 6 $ chen . Wermuthlich darum , weil ich

von Schnaps geträumt habe.

Görge. Und wie geträumt ?

Röschen. Wahrſdeinlich etwas lebhaft ,

und laut.

Gorge. „ Lieber Schnaps baſt du ihn

genannt.

Ro Schen . Nun denn ?

Und nun ?

R &den. Was iſt's darunt ?

Görge. Was es darum iſt ?

Höschen . Jas , und darüber biſt du

eiferſüchtig ?

Benn ich's bin , ſo iſt's ein

Beweis , daß ich dich noch liebe.

R $den. Eiferſucht iſt Chorheit.

Gorge. Alſo ſchiltſt du mich einen

Thoren ?

R 0 6 chen. Wenn du eiferſüchtig biſt.

Görge. Ich will's nun einmal nicht bas

ben , daß bu von Schnaps träumen follft.

Haſt du etiva fchon vergeſſen , daß ich das

Recht habe , dir zu befehlen ?

Rodent. Du mir ?

Görge.
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Görge. Hat der Herr Pfarrer nicht

geſagt : Und er ſoll dein Herr reyn ?

Rosen. Der Perr Pfarrer habe ges

ſagt , was er wolle ; das Träumen laß ich

mir nicht berbieten. Das iſt noch eine der

größten Freuden des Lebens. Laß dir nur

ſagen , Görge , was mir Schnaps für Vers

gnügen im Traume gemacht hat. Wahrlich ,

das wird er wacend nimmerinehr.

Görge. Ich verbiete dir , noch ein Wort

von Schnapß zu reden ; nicht einmal an ihn

denfen ſollſt du.

Röschen. Berbieten ? Rir berbieten !

Nun gerade nicht. Nun will ich nicht nur

an Sdnaps denken , nicht nur von Schnaps

träumen fondern dir zum Poſien gegen

Schnaps freundlich ſeyn , mit Schnaps res

den , mit Schnaps lachen , Therzen , wann,

und ſo oft ich kann .

Görge. Geht doch den Croptopf art.

(Für ſic ) : Ich muß wahrhaftig andere Sais

ten aufziehen . Sieh I ' liebes Röschen !

du haſt die Hausthüre offen gelaſſen. Sey

ſo gut , und ſchließe fie.

und wo ,
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R 08 dert. Du haſt eben po 'weit hin ,

als ic .

Görge. Schließe fie , ich bitte dich .

Rö 6 chen. Jeßt nicht. Du haft midy

böſe gemacht.

Görge. Was das eine Halsſtarrigkeit

iſt ! - Hör’ , Röschen ! willſt du's einges

ben , daß der die Thüre zumache, der zuerſt

von uns ein Wort redet ?

Nos chen . bin's zufrieden .

Görge. Nun , ſo komm ?, laß uns mit

einander das Frühſtück einnehmen . Wenn wir

beide figen : To gilt's. (Sie Teßen fico ) .

1

1

Dritter Auftritt.
. )

vorige 6s n a p s.

Schnaps. Guten Tag , Frau Nachs

barinn ! Guten Tag , Herr Nachbar !

- Röschen (nicht freundlich mit dein Kopfe) .

Görge (fieht gar nicht auf).

Sdnaps. Wie ſoll ich das verſtehen ?

Seyd ihr Beide ſtumm geworden ? Wenn
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Bild fäulen äßen , fo würde ich ſie für Bilds

ſäulen anſehen . Görge !

5. Görge (macht,eine unwillige Bewegung).

Sdnap 8. Hu ! - Das iſt ſo wahr

ich Tebe , die ftille uth. - Röschen !

Rösch en (bietet ihm pantomimiſch einen Plaß

bei ihr an).

Sdn aps. Sieh da ! das iſt ein zärts

liches Stillfdweigen . - Aber was soll ich

davon denken ? Was roll das bedeuten ?

as fehlt Euch? Kein Wort ?

Keine Silbe ? Nun denn ich will

doch ſehen , ab ich ihm die Zunge nicht löſen

fann. (Er füßt gio schen ).

Görge (fährt haſtig auf) . Halt !

Nosch en. Du haft verloren . Du mußt

die Thüre ſchließen ..

Görge. Jeßt iſt nicht vom Schließen ,

fondern vom Süsſen die Niede. Sogar vor

meinen Augen geſchieht das ! Nun will ich

wiffen , wie idy daran bin . Zum Schäfer

Martin will ich geben , um zu erfahren , wie

Ihr's treibt. Ja , ſeht mich nur an ;

Inacht nur große Augen . Das Zauberſtüds
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then will ich von ihm lernen , und ſollt's mich

die beſte Suh koſten . Erfahre ich's dann ,

daß Ihr mit einander unter den Hütchen

ſpielt , ro - ſo laß ich mich ſcheiden von dir.

(Sebt ab),

Vierter Auftritt.

R 6 che n . Schna p 8.

Rö8 chen. Görge ! Görge ! So höre

doch ; ſo laß dir nur ſagen

Sdnap s. So viel tolles Zeug in ro

furzer Zeit hab' ich mein Lebtag nicht gehört.

Rösch en. Gott weiß , was er anfängt ;

ich will ihm nach .

Schnaps. Nicht doch , Frau Nachbas

rinn ! " ; Laß Sie ihn nur gehen . ·

R 0 6 den. Zum Schäfer Martin will er

gehen ?

Sdnape. Martin iſt heute den gangen

Tag nicht zu Hauſe ; er hat Schaaf. Scur.

Hi ! hm ! Was hab' ich da für eine

Entdeckung gemacht ! - Alſo eiferſüchtig iſt
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Görge ? Und wir Zwei rollen unterm Hüts

chen ſpielen ? Das iſt ein ſehr drolligter Eins

fall. Der Verdacht macht mir viel Ehre.

Mir ijt's nur leid , daß ich ſo unſchuldig daju

komme.

Rösch en. Der berwünſchte Eraum ! -

Der Traum allein iſt Saran Sduld.

Schnaps. Traum ! Belcher Traum ?

Roschen . Bon Shm.

Schna p 6. Von mir ?

Rosen. Ja doch ; von Ihm.

Schnaps. Wie ! Röschen hat von mir

geträumt ?

Röschen. Und laut mit ihm geſprochen !

Schnaps. Geſprochen ?

No 8 ch en. Und Sin lieber Schnaps“

genannt.

Schnaps. Lieber Schnaps !

K8che n . Und darüber iſt Görge nun

eiferſüchtig geworden.

Schnap. Lieber Schnaps ! Das iſt

ſchön , mein liebes Röschen ! Ich hoffe , Sie

wird's doch wachend nidt bereuen , daß Sie

mich im Traume ſo genannt hat ?

27
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R 0.8 ch en. Bereuen eben nicht ; aber ſich

darauf etwas zu gute thun , darf Er auch

nicht. Bater Märten iſt mir heute Nacht

im Traume erſchienen , und ſagte zu mir :

Röschen , gutes Röschen , vergib dem "armen

Sdelm und damit hat er Ihn gemeynt

und da ſagt ich aus chriſtlicher Guthers

figkeit : Ich vergebe dir , lieber Sdnaps.

Schnapé. Ich denke , dieſe Berzeihung

verdient zu haben. Wer weiß mir , ſeit der

legten Geſchichte mit dem Baron von Liliens

ſtein , etwas Böſeb nachjureden ? Wenn ich

nur ein Mittel wüßte , meine ebemaligen Uns

beſonnenheiten den Leuten aus dem Kopf zu

bringen !

.. No 8 ch en . Ich wollte , daß er ein Mits

tel wüßte , wie Görge von ſeiner Eiferſucht

zu beilen wäre.

Schnaps. Ein: Mittel ?

6 8 d e n. Dann wollt ich Ihn auch

wachend , lieber Schnaps nennen wenn

Er's gern von mir hört.

Schnaps. Freilich hör? ich's gern , mein

liebes Röschen ! Ein Mittel alſo wider
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uilt

die Eiferſucht! Hm ! hm ! Elferſucht iſt

givar eine innerliche Krankheit , und gehört

alſo eigentlich nicht in mein Fach. Doch

Rosch en . Was doch ?

+ Schnaps. Doch , tollt ich ſagen , iſt

meine Praris groß genug ,

Nö s chen (in die Rede fallend) . Mir fällt

was ein .

Sdnap s.
Was denn ?

Rö s ch en. Das würde ihn wohl am

erſten beilen.

Schnaps. Nun ?

No Schen. Ja , den Spud roll Er mir

ausführen helfen .

Schnaps. Welchen Spuc ?

Rö s ch e n . Wir wollen Görgen zum

Beſten haben.

Schnaps. Recht ſo.

Röschen . Er ſoll ſich in den Schäfer

Martin verkleiden .

Schnaps. ch ?

Kochen. Ja ; und , wenn nun Görge

fommt, und will das Zauberſtüdchen von 3hm

lernen , fo foll er ihn
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Schna p 8. Ich verſtehe. Schon gut.

Wart' nur , du eiferſüchtiger Görge ! ich will

dich zaubern lehren.

Roschen . Bir Sürfen nicht räumen .

Daß Martin heute nicht zu Hauſe ift , kommt

uns gut zu Statten.

Sdnapé. Der nächſte beſte Junge , den

wir antreffen , ſoll fich Görgen nach ſchleichen ,

und ihn zu der Höhle führen , die im Walds

chen dort oben unweit Martins Hütte iſt.

Röschen . Aber wie will Er ſich vers

munimen ?

Schnap. Dafür laß Sie mich nur fors

gen . Hahaha ! den will ich inºs Borsborn

jagen . : Weiß Sie auch , daß ich dons

nern und blißen kann ?

Röschen. Defto beffer.

Sdnap s. Das hab ' ich unlängſt von

den Schauſpielern in der Stadt gelernt.

Köschen . Das iſt gut. Aber nun ges

fchwinde fort. Das Nähere wollen wir unter

Wegs verabreden.
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Schnaps. Eben recht. Dort feb? ich

zinen Jungen. Be da ! wart ein wenig ;

ich hab' dir was zu ſagen. (Sie geben ab) ,

Fůnfter Auftritt.

Scene: Wald ; zur linten Seite eine Hütte , sur

rechten eine Höble.

Sörge kommt langſam daber.

„Erſt erwäg's , dann tag's , “ ſagte der

Schulmeiſter . Ich will ihm folgen . " Thu'

ich wohl recht daran ," ein Zauberſtüdchen

lernen zu wollen ? ! . Könnte nicht der Böfe

rein Spiel Sabet haben ? Alin Ende dürfte

ich wohl ſo wenig wiffen , als vorher ! -

Aber was will ich denn eigentlich wiffen ?

Db Röschen mir treu iſt ? Das iſt 8 .

Aber ſie hat's doch ſonſt po redlich mit dir

gemeynt ! Freilich ; doch „ lieber Schnaps “

roll fie nicht ſagen , auch nicht einmal im

Craume fagen . Warum fie aber das

fagt , muß doch eine Urfache haben , und dieſe

will ich wiſſen , darf ich , muß ich wiſſen.
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Hier fvohnt Martin . Die Thüre iſt vers

ſchloſſen. He ! ift Niemand zu Hauſe

Sechster Auftritt.

Görg lo
Der...Knabe.

Kina be. Ihr wollt zum Schäfer Martin ?

Gorge. Ja.

. , Knabe. Er iſt nidyt ju Hauſe.

Görge. Weißt du, wo ich ihn finde ?

Inabe. Ich werde Euch zu ihm führen.

Dazu bin ich von Martin beſtellt worden.

9 : Görgl. Wo iſt er denn ?

Sina be. Nicht weit von bier. Folgt mir

nur. Aber 3hr müßt Euch der Bedingung

unterwerfen , unter der man nur allein zu

ihm fommen fann.

3. Görge. Welcher Bedingung ?

Souabe. : Das Ihr Euch die Augen vers

binden laſſet.

Görge. Wozu das ?

Kinabe. Weil Ihr fonfi das Sdredliche,

2
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das Euch aufſtoßen wird nicht ertragen

fönntet.

Görge. Das Schreckliche ? Nun

es fey . Es wird das Leben nicht koſten . :

St nabe. Gebt mir ein Euch , daß id '

Euch über die Augen binde.

Görge. Hier.

Stina be. Gut. Nun will ich Euch

führen . Kommt. (Sie gehen ab) .

Siebenter Auftritt.

R 6 8 6 ¢ n. Sdna p s.

Nur zu ,

Rö8 chen (ganz weiß gefleidet , eine Laterne in

der Hand). Da geht er hin.

Sch na p 8 (in einein rowarzen Kleide , mit einer

Bliß- und Donnermardiene verſehen ).

nur zu ! Der Knabe mag ihn ſo lange in der

Irre herumführen , bis wir , ihn zu empfans

gen , gehörig vorbereitet ſind.

K © $ ch en . Nun rag' Er mir , wie Er's

ausgedacht hat , und was ich dabei thun und

ſagen roll.



270

$

Snaps. Ich bin der Teufels -Meiſter

Martin.

Kö8 den. Mird Son Görge aber auch

dafür halten ?

Schnaps. Dafür iſt geſorgt. Der Wald

iſt ſchon an fich finſter genug ; überdies foll

noch dieſer Flor mein Geſicht verhüllen.

Röschen . Ich fürcht' aber , Er wird

fich Surch die Stimme berrathen.

Schnaps. Ich ſteh' Ihr gut dafür ,

Sie foll eher meynen , einen Bären frums

men , als mich reden zu hören.

Rösch en . Mach Er's nur nicht gar zu

ſdrecklich. was weiter ?

Schnaps. Id bin alſo der Teufels

Meiſter , und Sie

Roche17 . Nun was bin Senn ich ?

Sdnap 8. Sie iſt mein dienſtbarer

Baldgeiſt.

K 6 ch en . Ich ein Waldgeift ? Qu !

Er macht , daß ich mich vor mir ſelber fürchte.

Snaps. Sie verbirgt ſich in dieſe

Böble.

RÖSchen. Woju ?

โUnd nun ,

1
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Schna p . Nimmt die Laterne , die

Donner - und Bligmaſchine mit ſich.

Röschen. Nun begreif' ich .

Schna ps. Wenn Görge ſich der Höhle

naht , dann bricht Sie mit dem Donnerwetter

los.

Röschen . Darauf erſchein ich als Geiſt.

Sdnape. Aber nicht eher , als bis ich

dreimal gerufen habe.

Rö8 den. Dann ſoll mir Gorge die drei

Fragen beantworten , die er mir unter Wegs

eingelernt hat.

Schnaps. Gut. Ich höre Fußtritte

im Laube rauſchen . Richtig ; der Knabe führt

ihn daher. Nun geſchwind auf den Poſten .

Rösch e n . Mach ' Er reine Sache gut

Herr Teufels Meiſter ! (46 in die Höhle) .

Schna p 8 . Gleichfalls , mein lieber

Waldgeiſt !

1

1
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A ch ter Auftritt.

Schna p 6. Gorge. Der Knabe.

Kina be. Nun ſind wir an Drt und Stelle.

Gorge. Meiſter Martin , reyd Ihr hier ?

Knabe. Stille ! Er fann Euch nicht

antworten , weil er ſo eben die Geiſter zitirt.

Görge. Laßt mir doch die Binde von den

Augen nehmen , daß ich ſehe , wo ich bin ,

und was vorgeht.

Kinabe. Wenn Ihr nur vor Entrepen

nidt in Ohnmacht fallet.

Görge. Ad nein ; id fann mit offnen

Augen gewiß nicht mehrere Teufel ſehen ,

als ich ießt ſebe. Nimm mir die Binde ab,

Junge !

Sinabe. Meiſter Martin hat es durd eis

nen Wink bewilligt. (Mimmt ihm die Binde ab) .

Nun reht Euch um. Ich verlaſſe Euch.

(46).
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Neunter Auftritt.

Sch na p 8. Görgl.

.

á Görge i(fient fid fürchtram um) .
o bin

ich ! Ha ! da iſt er. Willkommen , Meix

ſter Martin ! (Will zu thm ).

Schnaps. Zurüd ./.

Görge. Warum ?

91. Sodnaps. Alles , was in dieſem Zirfel

ſich befindet , iſt in der Macht des Teufets.

* Gorge. Co ? Ich will doch aus

Neugierde meinen Hur daran rebeni uin gut

ſehen , ob es wahr iſt. - (Wirft ſeinen Hut in den

Birtel ). Seht ! er läßt ibn liegen ."

Schnaps. Iraue feinen Lüden nicht

Er till Euch dadurch , daß er den But nidt

jerreißt , nur fidher machen , um Euch felbit

in den Zirkel zu locken . “

Görge. Man höre doch , wie politiſch

der Teufel iſt.

5. S dyn ap 6. Geht drei Schritte rüdwärts,

und ragt , war euer Begehren iſt.

Sorge. Sbr fennt meine Frau ?

#

18
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Schnaps. Wohl.

Gorge. 3hr fennt auch den Barbier

Schnaps ?

Schnaps. 3a.

Görge. Ihr wißt, daß mein Röschen

nicht häßlich iſt ?

Sdnap 8. Ich weiß es.

Görgé. Ihr wißt auch , daß Sdnaps

ein Erzſheim iſt ? Bursiti

Schna p 8. Der gute Mann hat ſeine

Feinde

Görge. Mein Röschen ſcheint nicht zu

feinen Feinden zu gehören .

Schnap6..: Dejto beffer.

Gorge. Deſto fichlimmer: 3d fürchte ,

das kumpengeſinde halte juſammen.

San.aps. Habt Ihr Beweiſe ?

Görge. So. Halb und halb. Röschen

bat ihn des Nachts im Eraume „ lieber

Schnaps “ genannt.

Sdnaps. Das it bedenklic .

Görge. Freilich . Nun fiel mir eint ,

was 3hr am leßten Sonntage fagtet.

Snaps. Was ſage' ich ?
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6 örgé. Ihr wüftet ein Mittel ; gu er's

fahren , ob die Weiber treu find , oder nicht:

Sdn áps. Ganz recht.

Görge. Ich bin darum gefoinmen ; int

das Kunſtſtüdchen von Euch ju lernen .

Schna $ $. Ich bin bereit , Euch zu dies

nen ; und zwar unentgeldlicy , init der eingi:

ģen Bedingung , daß Ihr das , was ich

Euch lehren werde , keinem Undern mittheilt.

Görgè. 34 berſpreche , es gang für

inich zu behalten:

Šchnap 6 . Seht Dhe dort die Höhle ?

Görge. 3d rehë fie.

& co nape. Drei Schritte einwärts ibers

bet Sbr einen Stein finden .

Görge. Was ſoll ich mit dent éteine ?

Och naps. Deit nehint ; und ro oft 360

ihn åuf die linke Schulter legt ) To werdet

Ihr allezeit die Geſtalt erhalten , die ihr

Euch wünſchets'

Gorge. Bortrefflich ! Ich werde mids

damit alſo auch in den Schnaps verwandeln

fönnen ?

ẽ có n đ về. 911 ten İhr wollta
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Görge. Nun wartet ; ' ich will Euch

dahinter , kommen. Ich hole den Stein.

(Donner und Bliß.fchreckt ihn am Eingange zurücf ).

Was iſt das ?

Sdn a pé . Faßt Euch . Ich verſtehe das .

Görge. Was ſoll das bedeuten ?

Schnaps. Das iſt ein Zeichen , daß der

Geiſt dieſer Höhle ſelbſt init Euch ſprechen

will.

Görge. Der Geiſt ? Mit inir ſprechen ?

Schnaps. Nicht anders.

Görge. Könnt Ihr mir nicht vorläufig

ſagen , was er will ?

Schnaps. Wir müflen ihn ſelbſt hören .

Gewöhnlich pflegt er denen , die mich in ihren

Angelegenheiten beſuchen , drei Fragen vorzus

legen , die ſie nach der ftrengſten Wahrheit

beantworten müſſen , wenn ſie dieſes Walds

chen wieder lebendig verlaſſen wollen.

Görge. Drei Fragen ?

S ch na p 6. In eurer Wahl ſteht nur

dieſes noch , gang leer , ohne den Zauberſtein

wieder abjugieben , oder Euch der Beants
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wortung dieſer Fragen gewiſſenhaft zu unters

ziehen . Entſcheidet.

Görgé. Ubziehen , ohne den Zaubers

ſtein nein , das will ich nicht : aber den

Geiſt ſprechen , und mich von ihın eraininiren

lafen - das iſt doch auch fein leichtes Stück's

chen .

Sdnap . Habt Ihr geivählt ?

Görge. Den Kopf , denfi ich , wird es

eben nicht foſten ; und was ich weiß , kann ich

ihm ja fagen ; was ich nicht weiß , fann er

auch nicht von mir begehren , wenn der Geiſt

auch nur ein wenig billig iſti" – ißt ihr

was , Meiſter Martin ? Ich will's wagen .

Snaps. Macht Eudy alſo gefaßt . -

(Macht verſchiedene phantaſtiſche Bewegungen ).

Entriegelt eud ) , ihr Pforten der Ewigkeit ;

ſchweigt , ihr fämpfenden Elemente ; hemmé

euern Umſchwung , ihr Sonnen und Planeten ;

und du , allbelebende Natur , feire den Augens

blick , wo ein Weſen aus dem Unendliden in

das Endliche zurückkehrt. - Ihr Luftgeiſter ,

die ihr wie Mücken un mid) hertanget , traget

meinen Machtruf in die Wohnungen jenſeits,
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und geleitet den Geiſt mit Gedankenſchnelligs

feit , in fterblide Hülle gekleidet , vor den

Eingang dieſer Höhle. - ÇAbermals Beweguns

gen),

(Donner und BliB) .

Geiſt der Höhle , ich gebiete dir , erſcheine !

Zehnter Auftritte

Schnaps, Görge, R 0 $ cheng

2

Rosch en bleibt am Eingange der Höhle nebent,

Echnaps, Geiſt der Höble ! id gebiete

pir , tebe,

Gorge Mir wird ganz wunderlich um's

Berg.

Snaps, Geiſt der Höhle ! ich gebietę

dir , pede,

Rosch en (in feierlich langſamer Sprade). Wer

iſt der Berwegene , der den Zauberſtein vers

langt ?

Gorge ( febre furotram ), 3ch aber ; lieber

Geiſt , ich bitte sich
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Rösch ent. Schweige ! Alles , was du

mir antworteit , Feyy : Ja oder Nein .

Görge (dumm nad ſprechend). Ja oder nein.

Rösch en . Liebit du dein Köschen ?

Görge. 30 , aber

Noschen. Schweig. - Liebit du fie

allein ?

Görge. : Ich fürcht , ich hab' einen Ges

bülfen an Nachbar Sdınaps.

Röschen . Liebit du auſſer Röschen feine

Andere ?

Gorge. Neint.

Roch et . Was bältſt du von Nachbar

Schnaps ?

Gorge. Das iſt zwar ſchon die vierte

Frage ; allein ich will dir doch ſagen : daß

id ibn für einen Erzſchelm halte.

Ko 6 e 11 . Du betrügſt Sich . Danke

ihm im Voraus , denn er wird dich von eis

ner ſchweren Krankheit befreien .

Görge. Er mich von einer Krankheit

befreien ? Ich glaube , wenn er ſtürbe , po

würde ich erſt recht geſund werden .

Röschen. Die Zukunft wird did eines
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Beffern belehren . Noch iſt dein Auge mit

Finſterniß umhüllt. Du ziveifelſt an der

Treue deines Röschens. Ich erlaube dir ,

fie zu prüfen.

Görge. Jih danke ſchön ; aber wie . ?

Nos ch en . Höre. Der Zauberſtein ,

den du bier liegen fiebſt , wird dir die Straft

berleiben , in jeder Geſtalt zu erſcheinen , in

welcher du willit.

5.orge. Ich werde die . Geſtalt vom

Nachbar Schnaps annehmen , und dadurch

erfahren , wie Moschen mit ihm .fteht.

Kö$ chen : Das'inagit du thun . Findeſt

du aber dein Röschen unduldig , fo biſt du

ihr Genugthuung fchuldig.

Görge. Genugtbuung ?

Rösch en. Du wirſt ihr in Gegenwart

von Nachbar Schnaps Abbitte chun , und die

Berrſchaft fünfrig Eag um Tag mit ihr theis

len .

Görge. Die Herrſchaft theilen ! Das

ift ſtarf.

Rösch e n . Darüin bedenke did .

Görge. Dochm iſt Röschen ſchuldig ,
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fo berdient fie Strafe : ift fie aber unſchuts

dig , fo verdient fie - wenig geſagt die

balbe Herrſchaft. Es rey.

Rösch en. lebe wohl. (Verſchwindet unter

Donner und Klis) .

Gora e. Gott ſei Dank! nun iſt's vors

über ! Meiſter Martin ! wo reyd 3hr ?

Eilfter Auftritt.

S d n a p 6. Görglo

S d ) napr. Hier.

Görge. Habt Ihr alles gehört und vers

ſtanden ?

Sdnape. Gehört und verſtanden .

Görge. Nur Eins reut mich .

Schna ps. Was denn ?

Görge. Daß ich dem Geiſte über Nachs

bar Schnaps nicht beſſer und deutlicher Sie

Meynung geſagt habe.

Schnaps. Seffer hätte eure Meinung

wohl reyn fönnen , aber ſchwerlich deutlicher.

Görge. Glaubt Ihr ? tvennNun ,



282

das iſt , ſo bin ich zufrieden . Deutlichfeit

iſt in dem Falle die Hauptface.

Schnaps. 3hr nanntet ihn einen Ergs

fchelin.

Görge. Nicht wahr , das iſt ein fröfs

tiger Ausdruck ?

Schnaps. Dja . Doch , ich habe

nun nicht Zeit , mich weiter hierüber einzus

laſen. Nehmt euern Stein dort in der

Höhle , und tragt ihn langſam nach Hauſe ;

aber , wohl gemerft , ohne Euch umzuſehen .

Sörge. Dhne inidh umzuſehen ?

Schnaps. Morgen erwart' ich Nache

richt , wie euer Röschen in der Prüfung bes

ſtanden .

Görge. 3hr follt alles erfahren . lebt

uvohl, Ich sanfe Euch indefien , Meiſter

Martin . (Er trägt den Stein fort).
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Zwolfter Auftritt.

@ch na p 8. RÖ 8 che n .

Schnap 8 (im obigen Sone) , Seift der Möhs

le ! it gebiete dir , erſcheine !

Nösch en ( főmmt aus der Söhle), 3ft er

fort ?

Sonaps. Da zieht er hin und ſchleppt

fich init dem Steine,

R0 $ dh en (bricht in ein lautes Orlädter aus) ,

So mögen alle Männer Steine tragen , die

ihren Weibern nicht trauen . -
Warte nur

du ſollſt mir eins geneckt werden .

Hurtig jeßt nach Hauſe. Wir müſſen den

nähern Weg einſdlagen . Ich will über Bies

ſen queerfeld ein laufen , und mich zur Hing

terthüre ins Haus ſchleichen ; Er fann Sörs

gen von Ferne beobachten , und ihm langſam

nachgehen ,

Sdna p . Gut, In der Laube

treffen wir uns,

Röschen , Görge ipird ſogleich die Probe

machen .
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Schnaps. Ich komme , wie von Unges

fähr , daju

Köschen. Schon gut; das Uebrige gibt

fidh. Da hat Er ſeine Donners und

Bligmaſchine. Adieu , lieber Sdnaps !

Schnaps. Adieu , liebes Föschen !

Bft ! Bit !

Köschen. Was will Er ?

Schnaps. Hat Sie mich wirklich ein

wenig lieb ?

Röschen . Darüber muß Er den Meiſter

Martin fragen.

(Beide gehen ab) .

$ 3

1

Dreizeh uter Auftritt .

Scene ' : a ube

Görge (legt den Stein ab und fest rich ). Dem

Himmel rey Dant , daß ich da bin . In dem

Steine muß der lebendige Satan figen. Er

drüdte mich bei jedem Schritte drei Zoll

tief in die Erde. Kann ich's doch kaum

erwarten , bis ich die Probe mit ihm ges
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madt habe. Trift das gut , was Meiſter

Martin verſpricht , ro iſt der Stein unter

Brüdern tauſend Chaler tverth. -- . Ich

werde ſogleich Nöschen rufen. He ! Ross

chen ! Röschen !

Rö & ch en (innerhalb der Scene) . Ich komme

gleich .

Gorge. Nun fragt ſich , wie ich das

mache , um den Stein auf der linken Schuls.

ter etidas lange tragen zu können. Die

Probe iſt unbequem - allein dod , es

fer . Sie komint." (Er legt den Stein auf die linte

Soulter) .

Wierzehnter Auftritt.

Görge. Rosch en.

Nöschen. Iſt er da , Nachbar Schnaps ?

Görgé (für fit) vergnügt). Nachbar Schnaps!

Rösch en. Ich glaubte , Görgens Stims

me zu hören .

Görge (bemüht rich, Scinapſend Sprade nada

juahmen ). Sie hat ſich gecäuſcht , mein liebes

Rösdyen !
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Röchent. So teb' Er wohl ; ich inüß

ihr ſuchen .

Gorge. Auf ein Wort !

R $den . Mach' Er's furg .

Görge. Kury ? Waruit Dennt beute po

fprode , mein Herzchen ?

Röschen. Heute ; fagt Er ? Ich denke,

Er ſollt es ſchon lange wiſſen , daß ich 3hni

nicht wohl leiden kann .

Görgé Wiè allerliebit Ihr die Verſtels

lung täßt !

Röschen . Was fpricht et da von Bers

Hellung ?

Gorge. 30 follt es ſchon lange wiffen ;

daß Sie unich nicht leiden kann ! Hahaha !

R08 d) en. Was gibt es da ju lachen ?

Görge. 218 ivein ich nicht beſſer wüßte;

ivóránt 'id bin.

No8 chen . Ich glaube , Er iſt verrüdt.

Görge. Verrückt ? 3a ; wahrhaftig !

Šie hat recht. Weiß Sie aber auch , wovon ?

Si os dett. Das iſt mit gleichgültig ?

Görgé Bont dent Suſie den Sie inir

gegeben hat:
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Röschen .. 3d 3 h in einen fuß geges

ben ? (Sibt ihm eine Dörfeige) . Das iſt alles

was ihm von mir zu Dienſten ſteht. Wenn

ich Ihn je freundlich angeſehen habe i ro ges

( chah es nur , um meinen lieben Görge zu

neden , und ein wenig eiferſüchtig zu machen,

nicht aber ; weil id 36m gut bin , oder je

gut werden fönnte. Mert' Er fich das , und

fey Er in Zukunft beſcheidener , wenn idi's

nicht meinent Manne fagent follo (Will ab) .

1

Fånfzehnter Auftritt.

Borige. Sondps.

Gorge (für lid ). O id glüdlicher Main !

Der Stein iſt nicht mit Gelde gu ter

gableri.

Nöschen (erſtaunt). Was iſt das ? Zwei

Gonapſe auf einmal !

Schnapå (gleichfalls erfàunt) . Was feh '

ich ? Mein leibhaftiges Ebenbild !

Gorge (für rid ) . Nun wird die Frage
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entſtehen , welder von Beiden der wahre

Senaps feuy.

Nösch én (zu Görgen). Sag' Er mir soc :

iſt Er nicht der Nadybar Schnaps, mit dem

ich dieſen Augenblick hier ſprach ?

Görge. Ganz rect ; ich bin derſelbe

Sdnaps.
RÖSchen (zu Schnaps). Sag? Er mir

doch : iſt er nicht der Nachbar: Schnaps , der

dieſen Augenblid erſt in die Laube trat ?

Schnaps. Ganz recht ; ich bin derſelbe

Schnaps.

Rösch e.no
Wie foll ich das begreifen ?

Der , welcher ſchon hier war , iſt erſt ges

kommen . Seiner iſt vom Andern - verſchieden ;

von Beiden fann ich mir fagen : Das iſt

Schnaps zur rechten , und das iſt Schnaps

zur linken Seite.

Görge. 3d bin Sdnaps ; und aufier

mir erfenn ich keinen Sthnaps.

Schnaps. 30 bin Sdnaps und feiner

fonft. con

RÖ 8 ch e it. Cdinaps und nichts als

Schnaps. Einer von den beiden Schnapſen
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fft ein bloßes Blendwerf. Gel ' mir einer

von der Stelle , ronit verlier' ist auch noch das

einzige Merfinal , Euch von einander zu uns

terſcheiden . Warte doch ! Nichtig ; das

wird bier Auffluß geben . - Der wahre

Schnaps bat kurz vorber eine Ohrfeige bes

kommen .

Görge. Der Glückliche bin ich ; darum

bin ich der wahre Schnaps.

Schnaps. Darum iſt Er gerade nicht

der wahre Sdnaps. Der wahre läßt ſich init

keinen Dörfeigen abſpeiſen .

Nös dhen (für rich ). Jih hätte Luft , es zu

verſuchen .

Sdnaps. Doch , wer Luſt hat , nir

meine eigene Perſon ftreitig zu machen , der

mag es thun ; ich bin und bleihe darum doch,

wer iiti bin . Ich bin eigentlich hierber get

foinmen , um inich bei Nöschen zu erkundigen ,

ob es wahr iſt, was die Leute von Gorgen

ſagen .

Nöschen . Was fagen denn die Leute ?

Schnaps. Sie ſagen aber Sie

fönnte wirklich erſtrecken .

19
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Rosden. Es iſt ihm doch fein Unglüd

geſchehen ?

S d n a p . iinglüd ? Es wird auf Sie

ankommen , wie Sie es nehmen will.

R chen . Ich bitte uin alles in der

Welt , rede Er deutlicher.

Sdnaps. Jih habe ineiner Lebtage ges

hört : Wenn man den Teufel mit Koblen an

die Wand mahlt , ſo foinint er .

Rö8 ch en . Spricht Er im Traume ?

Schnaps. Kurz : Görge bärt es wiſſen

rollen , das der Teufel feinen Scherz verſteht.

Röschen. Nun glaub' ich , daß Er der

wahre Schnaps iſt , weil er mir ro zuwider

iſt. Ich will wiſſen , was die Leute fagen .

Sch na ps. Mach Sie ſich gefaßt. Fort

müſſen wir alle der Eine auf dieſe , der

Andre auf jene Art. Freilich hat ſich der

gute Görge wohl nie träumen laſſen , einmal

durch die Lüfte fort zu müffen .

Röschen . Durch die Lüfte ?

Görge (für fico) . Durch die Lüfte ?

Schnaps. Surf und gut : die Leute ras

gen : den Görgen habe der Teufel geholt.

.
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Gorge (für fico). Sturz und gut !

Roschen . Gott feh' uns bei . Sie

wird inir ! Armer , guter Görge !

Görge (für rich) . Nun will id) ſehen ,

ob ſie's redlich meynt.

R 6 8 chen . Du guter , lieber Görge ! .

wenn das wahr iſt, ſo will ich auch nicht

miehr leben.

Schnaps. Sie wird ſich doch ſelbſt fein

Peid zufügen wollen ?

R o 6 ch en . Ich ſtürze mich voin Kirchen

thurin herab , ſpring' ins Waſſer , erſch'

mich , oder laſe mich lebendig verbreni

Görge (legt den Stein ab) . Lebendig

brennen ! Was das eine Liebe iſt !

Kö8 ch en (sieht ſich vor Görgen zitternd zurür

Was iſt das ? Görgens Geift ?

Schnaps. Gott ſey geprieſen !rey $

ja unſer Görge.

Görge. Sey ruhig , liebes K ...

No 6 ch e n. Seine Stimme. Er iſt es.

Görge. Fürchte sich nicht. Komin näher

zu mir ; foinu , umarme mich. Der Teufel

hat mich nicht geholt ; ich lebe noch , und

(
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werde nun erſt recht glücklich reyn , weil ich

weiß und überzeugt bin , daß du brav und

gut bift.

Roch en . Du biſt es wirklich ? Biſt

mein lieber Görge ?

Görge. Ich bin's.

Rösch en (in ſeinen Armen ). Ja du biſt's.

Sie froh bin ich , daß ich dict) wieder habe !

Görge. Wie froh bin ich , daß ich nun

weiß , daß ich dich in einem falſchen Verdachte

hatte.

Schnaps. Daß ich nicht minder froh

bin , kann er mir auf mein Wort glauben ,

Görge !

Görge. Vergib mir , liebes Röschen !

3 * ir ein eiferſüchtiger Chor . Ich habe

quält , ich habe mich ſelber gequält.

st du mir vergeben , gutes Weibchen ?

Rösch en . Gerne; nur mußt du mir

verſprechen , in Zukunft nicht mehr eifers

ſüdhtig zu ſeyn.

Gorge. Id verſpreche dir's. - Auch

Shn , Nadbar Schnaps ! bitte ich mir den

Verdacht, worin ich Ihn hatte , zu vergeben.
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Schnaps. Schon gut. Er geſteht alſo

doch , daß Er zwei tugendhaften Perſonen

durch ſeinen böſen Verdacht zu nahe getreten ?

Görge. Ich geſteh' es .

Schnaps. Er geſteht alſo doch , daß

Röschen und Schnaps in puncto puncti

unſduldig fino ?

Görge. Ich geſteh' es .

Schnaps. Ich vergebe Ihın .

Röschen. Aber fag' mir doch , wo du

die ganze Zeit her geweſen biſt ?

Görge. 3h hab' es ja geſagt , wo ich

hingehen wollte.

Rö8 dy en . Du gingit alſo wirklich zu

Schäfer Martin ?

Gorge. Ja.

No ch en . Und baſt wohl gar das Zaus

berſtücden von ihm gelernt ?

: Görge (mit zufriedenem Lächeln ). Freilich

hab' id es .

Röschen . Nun geht mir ein Licht auf.

Daß ich kurz vorher zwei Schnapſe zu ſehen

glaubte , war vermuthlich dein Werf.

Görge. Mein Werf.

1
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R o 8 ch en. Aber ſag' mir doch uin aller

Welt willen , wie das zugeht ?

Gorge. Ciebſt du den Stein bier ?

K ö 8 d) en .
Ich feb' ibn.

Gorge. Das iſt ein Zauberſtein.

Ro 6 den. Ein Zauberſtein ?

Gorge er ihn auf die linke Schulter

legt , kann eine Geſtalt annehmen , welche er

will.

Schnape. Mit Erlaubniß , Herr Nachs

bar ! das mödyt' ich doch verſuchen . (Er legt

den Stein auf die linfe Sdulter) .

Rö . d ) en (umarmt den Sonaps ) , Du lieber

Görge ! Was biſt du ein funįtreicher Mann

geirorden !

Görge. Me ! Nochen ! Röschen !

No 6 chen ( füßt Görgen) . Lieber Herzenos

Görge ! Sieh soch ! Vorhin waren zwei

Schnapre, nun find zwei Görgen , Sagt

mir doch , wo er hingekommen iſt . Nachbar

Sdnaps ?

Görge (betracytet Sonapfen aufmerkſam ). Ich

finde feine Beränderung an ihm . Wo ich ihn

anſebe, guckt der alte Sonaps hervor.
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Slück zu !

Görge.

Ednap . Unſer lieber

Nachbar fängt wieder an , mit eignen Augen

zu ſehen .

Röschen. Biſt du bald flüger ?

Wie wird mir auf einmal ?

Ich erivache vom Schlafe.

Sdy na pe. Der Verſtand legt ſich ſchlas

fen , wenn die Leidenſchaften dein Menſchen

Beſuch geben.

Görge. Die verdammte Eiferſucht !

Röschen. Sie hat meinen lieben Görs

gen zum Zauberer gemacht.

Sdnap . Siebt Er den Stein hier ,

Nachbar Görge ?

Görge. Freilich reb' ich ihn .

Schnaps. Das iſt ein Stein , wie ans

Sre Steine.

Görge. Ich bin alſo der Betrogene ?

Schnaps. Wenn Er es ro nennen will.

Görge. Der Schäfer Martin

Sdnaps. ar ich .

Görge. War Er ? Und der Waldgeiſt ?

R o 8 de 11 . War idi .

Görge. Warſt du ?
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Schnaps. Nun ſprach der Geiſt

nicht wahr , daß ich Ihn von einer fehweren

Krankheit beilen Iverde ?

ets

Rösch en . Und da Röschen unſchuldig

befunden wurde , ſo weißt du nod ) , was

der Geiſt auf dieſen Fall ausbedungen ?

Görge. Du ſollſt die ganze , nid)t nur

die halbe Herrſchaft haben .

Roden. Aber fatt laden muß ich mich

erſt über deine Cherheit.

Schna p 6. Und Sonnabend , wenn Sie

Bauern auf meine Barbierſtube fommen ,

zähl ich ihnen vom Zauberſteine.

Görge. Um alles in der Welt , Nachbar

Sdnaps ! Mach' Er mich doch nicht zum

Geſpötre der Leute.

Schnap. 9d will fchweigen ; aber uns

ter einer einzigen Sedingung.

Gorge. Unter welcher ?

Schnaps. Dag Er mir Nöschen ſelbſt

bierher - führe , und um einen Kuß bitte ,

den ich ihr geben möchte.
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Görge.

Görge. It Er toll ?

Schnaps. Nun gut , fo plauore ich .

Ich ſelber rolle Ihn . Röschen

fuführen ? Was meynſt du , Köchen ?

Rösch en. Ich meyne , daß Schnaps ein

guter Freund von uns Beiden iſt.,

Görge. Von mir auch ?

NO S tí) en Gang geivis.

Gorge. Und was folgt daraus ?

Köschen . Daß du ihm doch einen uns

fchuldigen Stub gönnen wirſi ,

Görge (mit allen Zeichen der Giferruqyt ).

nen Stuf ! Ochon recht ! Wenn's nur being

Siüfen bliebe !

Röschen . Ich glaube gar , du biſt rohon

wieder eiferſüdtig ,

Görge. 3 ch eiferſüchtig ? Gott bcs

wahre !
Duit Ou ficheit , daß ich dics

ſen Fehler ganz abgelegt habe , ſo fomu

mit mir zu Hacibar Schnape . ( Fübrt Rösden).

Schnaps. Was sollt Sir ?
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Gorge. Einen Stuß für meine Frau.

Sonape. Aufzuwarten. (Küft Röschen ).

Görge (für ſich ) . Daß du erſticken mögeit.

Röschen. So danfe doch hübſo , lieber

Görge !

Görge. Ich sånte, Derr Nachbar !

Schnaps. it gern geſchehen .
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